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KONZEPT NACHNUTZUNG GLEISBOGEN

AUSGANGSLAGE UND ZIELE
Der historische Wert des Stuttgarter Gleisbogens mit 
seinen zahlreichen Kulturdenkmalen ist zweifellos sehr 
hoch. Nicht zuletzt zeugen Eisenbahnbauten in Deutsch-
land als Zeichen des technischen Fortschritts vom Auf-
stieg des Landes zur Industrienation. In Stuttgart steht 
mit dem Gleisbogen-Ensemble ein herausragendes 
Beispiel der Ingenieursbaukunst des frühen 20. Jahr-
hunderts. 
Im Zuge des innerstädtischen Strukturwandels durch 
das Bahnprojekt Stuttgart 21 verliert dieses Bauwerk in 
großen Teilen seine ursprüngliche Zweckbestimmung. 
Dadurch eröffnet sich die Möglichkeit, durch seine Um-
nutzung sowohl einen wichtigen Teil des kulturellen Ge-
dächtnisses der Stadt zu erhalten als auch neue attrak-
tive Orte und Verbindungen im Stuttgarter Norden zu 
schaffen. 

NEUE VERBINDUNGEN
Die freiwerdende Gäubahntrasse bietet großes Poten-
tial, zukünftig als Fuß- und Radwegeverbindung die 
Beziehungen aneinander angrenzender Quartiere und 
Grünflächen nachhaltig zu stärken sowie neue stadtteil-
übergreifende Verknüpfungen zu schaffen. Insgesamt 
kann so die für Stuttgart so wichtige Vernetzungsfunk-
tion des „Grünen U“ weiter ausgebaut werden. Die tren-
nende Wirkung der Gäubahntrasse wird abgelöst durch 
ein verbindendes Freiraumelement.
Es ergeben sich direkte Wegeverbindungen vom Stutt-
garter Norden über den Verkehrsknoten am Eckharts-
haldenweg und das Kulturzentrum Wagenhalle in den 
Rosensteinpark, das Nordbahnhofviertel, das neue Ro-
sensteinquartier, den Stuttgarter Osten, nach Bad Cann-
statt und über den Bahnhof weiter ins Stadtzentrum. 
Der neue geschaffene „Panoramaweg“ soll dabei durch 
eine sanfte Modellierung des Gleisgebirges bis zur Mitt-
nachtstraße auf die Höhe des geplanten Platzes an der 
Schnittstelle von Nordbahnhofviertel und Rosenstein-
quartier gebracht werden, um diesen zukünftig zentra-
len Ort möglichst gut in das Wegenetz einzubinden. 

Sollte die Gäubahntrasse im innerstädtischen Bereich 
ganz aufgegeben werden, wäre darüber hinaus eine 
direkte Anbindung der Halbhöhenlagen des Stuttgarter 
Westens möglich.
Über die Verbindungsfunktion hinaus bietet der Pano-
ramaweg aufgrund seiner erhöhten Lage besondere 
räumliche Qualitäten und neue spektakuläre Aussichten 
auf die Stadt und die Region.

NEUE ORTE
Der Wegfall eines Großteils der Gleisflächen entlang des 
Gleisbogens und seine zukünftige Nutzung als Fuß- und 
Radweg eröffnet auch neue Möglichkeiten für die Nut-
zung der Bauwerke selbst und der angrenzenden Flä-
chen. In der Verlängerung der Nordbahnhofstraße und 
nicht weit von den Wagenhallen könnte am Viadukt ein 
neuer Platz entstehen und so eine ehemalige Restfläche 
zu einem attraktiven öffentlichen Raum mit besonderer 
Atmosphäre werden lassen. Das Nördliche Überwer-
fungsbauwerk und das Viadukt bieten dabei als Bau-
werke auch selbst interessante Ausbau- und Nutzungs-
möglichkeiten.
Nördlich der verbleibenden S-Bahntrasse werden Flä-
chen frei, die sehr gut dafür geeignet wären, mit nieder-
schwelligen Bewegungsangeboten und ergänzenden 
kulturellen Nutzungen den Übergang zwischen Quartier 
und Park zu qualifizieren. 
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DER NÖRDLICHE GLEISBOGEN 2017

02 Gäubahntrasse mit angrenzendem Grünraum

05 Das nördliches Überwerfungsbauwerk von der Rosenstein-
straße

01 Blick von der Heilbonner Straße, Abzweig nach S-Feu-
erbach

06 Blick von der Nordbahnhofstraße in Richtung Gäubahn-
viadukt

04 ‚Hexenhäuschen‘ und Gäubahnviadukt03 Freifläche zwischen Gäubahnbrücke und S-Bahntrasse
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07 Unter den Stahlbetonbrücken an der Ehmannstraße 08 Ehmannstraße

09 Stahlfachwerkbrücken über der Nordbahnhofstraße 10 Blick von der S-Bahn Plattform Nordbahnhof in Richtung 
nördliches Überwerfungsbauwerk
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BLICKBEZIEHUNGEN

Blickbeziehungen in Landschafts- und Stadtraum

Burgholzhof Killesbergturm
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Nordbahnhofstrasse

Blick vom Brünner Steg auf das Überwerfungsbauwerk. Im Hintergrund ist die Rotenbergkapelle zu sehen.

Wagenhallen
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Ausgangsszenario 1: unterirdische Anbindung der Gäubahn an den neuen HBF.

GEPLANTE NEUE INFRASTRUKTUREN AB 2021

Zum jetzigen Zeitpunkt ist noch nicht abschließend ge-
klärt, ob und wie in Zukunft die Gäubahntrasse im Stutt-
garter Stadtgebiet verlaufen wird. Eine frühere Planung 
sah eine Lösung vor, bei der die Gäubahn ein gutes 
Stück vor der Heilbronner Straße in einen Tunnel und in 

einer unterirdischen Schleife zum Hauptbahnhof geführt 
werden sollte (Szenario 1). 
Im momentan wahrscheinlichste Szenario fährt sie zu-
künftig über den Abzweig auf Höhe der Wagenhallen 
nach Feuerbach (Szenario 2). 
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Ausgangsszenario 2: Anbindung der Gäubahn an den BHF Feuerbach unter Nutzung der bestehenden Gütergleisanlagen.

Grundsätzlich auch noch im Gespräch ist, die Gäubahn 
bereits in Vaihingen enden zu lassen. In diesem Fall wür-
de die Trasse auch im Stuttgarter Westen frei werden.
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Neue stadtteilübergreifende Verbindungen (Szenario 2)

NEUE WEGE

bestehende Verbindungen
ergänzende und neue 
Verbindungen
S-Bahn
U-Bahn
Hauptradwege



Januar 2018

11Daniel Schönle | Architektur und Stadtplanung 

Wichtige Anknüpfungspunkte
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Diagramm: Höhenprofil Gäubahn innerstädtisch
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Freiwerdende Trassen | M 1.7500

FLÄCHENPOTENTIAL

Trasse wird frei
Gäubahntrasse
Fläche wird frei
Trasse wird weiterhin 
befahren
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Der Panoramaweg ermöglicht neue wichtige Anknüpfungspunkte | M 1.7500

NEUE VERBINDUNGEN
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Neue wohnungsnahe Freizeitflächen mit niederschwelligem Sportangebot auf den freiwerdenden Gleistrassen | M 1.7500

FLÄCHENPOTENTIAL

Neue Platzsituation am Gäubahnviadukt im Nordbahnhofviertel | M 1.7500
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Auftakt Panoramaweg am Verkehrsknotenpunkt Eckhartshaldenweg | M 1.2000

LUPE AUFTAKT ECKARTSHALDENWEG

Dem Verkehrsknoten an der Heilbronner Straße im Be-
reich Eckartshaldenweg kommt als Auftakt zum Pano-
ramaweg eine besondere Bedeutung zu. Hier müssen 
die Fuß- und Radwegebeziehungen neu geordnet wer-
den, um einen leistungsstarken und attraktiven Zugang 
zum Gleisbogen zu ermöglichen. 
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NEUE ORTE

01 Panoramaweg | 02 Platz am Viadukt | 03 Aktivzonen, Ausgleichsflächen Flora/Fauna
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Quelle Grundlage: Google Earth
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PANORAMAWEG

Perspektive | Ausblick über die Nordbahnhofstraße

Mit dem Panoramaweg entstehen zahlreiche neue at-
traktive Wegebeziehungen im Stuttgarter Norden. 
Gleichzeitig bespielt er ein wertvolles Kulturdenkmal und 
setzt es als Wahrzeichen des Stadtteils in Wert. Nörd-
liches Überwerfungsbauwerk und Viadukt bieten aus-
reichend Platz für Fuß- und Radwege sowie Möglich-
keiten zum Verweilen. Von diesem erhöhten Standpunkt 
aus ergeben sich spektakuläre neue Blickbeziehungen 

in die umgebenden Stadt- und Landschaftsräume. Die-
se Neuprogrammierung eines historischen Infrastruk-
turbauwerks steht modellhaft für den Wandel von Mo-
bilität in der Stadt des 21. Jahrhunderts.
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Perspektive | Der Panoramaweg auf dem Überwerfungsbauwerk

Highline, New York City - Diller Scofidio + RenfroReferenzen: Aussersihler Viadukt, Zürich - EM2N Archi-
tekten AG und Seippel Schweiner Landschaftsarchitekten
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N
ordbahnhofstraše

Schlierholzweg

SteinbeisstrašeNordbahnhof Wagenwerkstätte

Innerer Nordbahnhof

Hexenhäuschen

Treffpunkt Kultur /
Vereine / Initiativen / Marktplatz

Panoramaweg

Gäubahnviadukt

Kletterbogen

Gleisbauwerk

Einzelhandel Durchgang zum 
Rosensteinpark

Platz am Viadukt, Lageplan und Schemaschnitt | M 1. 1000

PLATZ AM VIADUKT UND AKTIVZONEN

Eine Entwicklung im Bereich des Nördlichen Über-
werfungsbauwerks ermöglicht die Anbindung der 
stätischen Aktivitätszone Nordbahnhofstraße an die 
nördlich der Bahntrasse gelegenen Kulturbauten und 
Parkanlagen.  Hier könnte ein Platz entstehen, der die 
dreieckige Restfläche zwischen Gäubahn- und S-
Bahntrasse sowie den westlichen Teil der Rosenstein-
straße in einen attraktiven öffentlichen Raum verwan-
delt. Die durch die historischen Infrastrukturbauwerke 
geprägte besondere Atmosphäre sowie die Nähe zu 
Wagenhallen und Waggons bieten gute Rahmenbe-
dingungen für ein urbanes Experimentierfeld. Die 
direkt angrenzende S-Bahn-Haltestelle Nordbahnhof 
garantiert hohe Frequenz. 
Die robuste dreigeschossige Struktur des Überwer-
fungsbauwerks lässt sich als Rohbau interpretieren 
und ermöglicht sowohl eine zusätzliche Verbindung 
zum Rosensteinpark auf Straßenniveau als auch sei-

nen Ausbau für unterschiedliche Nutzungen. Denkbar 
wären hier neben Kultur-, Sport- und Freizeitangebo-
ten auch gewerbliche Nutzungen sowie Sonderwohn-
formen. Die „Hexenhäuschen“ sollten erhalten wer-
den, könnten aber neuen Nutzungen zugeführt und 
baulich ergänzt werden. Gastronomie im Erdge-
schoss würde von der besonderen Lage profitieren 
und den Platz beleben. Das Viadukt könnten mit sei-
nen Bögen als Kletterwand genutzt werden.
Der nördliche Bereich des Gleisgebirges bietet sich 
aufgrund der besonderen Topografie und des angren-
zenden Parks für informelle und möglichst nieder-
schwellige Bewegungsangebote an. Integriert in den 
Hang sind auch bauliche Anlagen denkbar, die bei-
spielsweise in einer inhaltlichen Beziehung zum Na-
turkundemuseum stehen könnten.
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Platz am Viadukt und Aktivitätszonen Nordtrassen | M 1. 2000

Perspektive | Platz am Viadukt
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Archäopark Vogelherd, Niederstotzingen - Keller Damm 
Roser

Lascaux IV: The International Centre for Cave Art, Monti-
gnac - Snohetta

REFERENZEN

Stadtterminal Erlenmatt (Visualisierung), Basel 
- Pedrocchi Architekten, Koeber Landschaftsarchitekten

Plug and Play, Kopenhagen - Kragh + Berglund

Stadtregal ,Ulm - Rapp Architekten und Schmid-Rauh 
Landschaftsarchitekten

Toni Areal, Zürich - EM2N 
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